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an der Frau ist auch bei ihrer Toch-
ter Karin auf dem Spargelhof Reisig.
Ihr Vater starb 1966 im Alter von 64
Jahren, ihre Mutter 1967 im Alter
von 65 Jahren.

Dr. Rainer Müller dankte im Na-
men des Runden Tisch Kultur Jul-
chen Mäffert für die freundliche
Aufnahme in der Familie und stellte
fest, dass im Haus Mäffert ein fröhli-
cher Grundton herrsche, den man
nicht überall finde. Bei der Familie
stimme auf jeden Fall die Harmonie
zwischen Jung und Alt. Dies zeigte
sich auch bei dem anschließenden
kurzen Gespräch der Teilnehmer
bei diesem Treffen.

In Leutershausen wird das erste
Gespräch von Vertretern des Run-
den Tisch Kultur Hirschberg und
den Besitzern einer Hofreite in der
Ortsmitte Leutershausen Anfang
März stattfinden. e.d.

Schwester Unterkunft und bald da-
rauf eine Anstellung in Schriesheim.
Julchen Mäffert hat nach ihrer Hei-
rat am 26. April 1952 immer wieder
in verschiedenen Betrieben gearbei-
tet, denn schließlich galt es, die
Wohnung einzurichten und mit
zum Lebensunterhalt der Familie
beizutragen.

Mit der Aufgabe der beruflichen
Tätigkeit zählte für Julchen Mäffert
nur noch die Familie mit den beiden
Töchtern und dem Sohn. Nach dem
Kauf des Hauses Kirchgasse 26 im
Jahre 1974, das der Familie Wein-
gärtner gehörte, ging Julchen Mäf-
fert noch einmal in das Berufsleben
zurück, und zwar zur Deutschen
Bundespost – dies bis zum Jahr
1993. Wie auch schon zuvor hilft Jul-
chen Mäffert heute in der Nebener-
werbslandwirtschaft von Sohn Hel-
mut Mäffert jun. mit und wenn Not

ten Region um Naschetitz lebten
rund drei Millionen Deutsche; dort
wurde nur Deutsch gesprochen. In
Küche, im Haus und auf dem Feld
der Familie Weingärtner habe sie
viel gelernt, erzählte sie.

Schlimm war es für sie und ihre
beiden Geschwister, dass sie, als sie
nach Großsachsen kamen, von ih-
ren Eltern getrennt wurden, denn
die drei Kinder kamen bei Landwirt
Johann Krebs in der Breitgasse und
die Eltern zunächst bei Philipp Bit-
zel in der Breitgasse unter. Dies war
allerdings nur für einige Tage der
Fall. Dann fand die Familie im
Nachbarhaus der Weingärtners, bei
der Familie Moritz Rühle, ein Zim-
mer, in dem die sechsköpfige Fami-
lie für einige Zeit wohnte.

Bei der Familie Peter Weingärt-
ner, wo sie ja ihr Landjahr machte,
fanden Julchen Mäffert und ihre

Runder Tisch Kultur: „Leben in Hirschberg“ macht Station in der Großsachsener Kirchgasse bei Julchen Mäffert / Hofgebäude sind über 300 Jahre alt

Auf der Suche
nach Schätzen
in Hirschberg

Tisch Kultur Hirschberg jetzt beim
ersten Treffen am vergangenen
Samstag in Großsachsen in der
Kirchgasse 26 bei Julchen Mäffert.

Deren Gebäude ist über 300 Jahre
alt und wurde wunderbar restau-
riert. In dem Haus Kirchgasse 26
wohnen zwei Familien und zwar
Julchen Mäffert, deren Mann Hel-
mut im vergangenen Jahr plötzlich
verstorben ist, sowie die Familie
Helmut Mäffert jun.

In Naschetitz geboren
Julchen Mäffert wurde am 3. März
1933 in Naschetitz in Süd-Mähren
geboren, das während der Hitler-
Diktatur in Traubenfels, Kreis
Znaim, umbenannt wurde, aber
nach dem Krieg dann wieder ganz
schnell seinen alten Namen zurück-
erhielt, wie sie am Samstag erzählte.
Dort wuchs sie auf, ging zur Schule,
bis sie im August 1945, nach dem

Die erste Station von „Leben in Hirschberg“ galt der Kirchgasse 26, wo Dr. Rainer Müller mit „Julchen“ Mäffert (links) und deren Schwiegertochter Jacqueline Mäffert sprach. BILD: GUTSCHALK

Ende des Zweiten Weltkrieges, mit
ihren Eltern von ihrem Bauernhof
vertrieben wurde. Zunächst ver-
schlug es die Familie Sauer nach
Baigarten in Nieder-Österreich. Von
dort kam sie in das Flüchtlingslager
nach Hockenheim; im Frühjahr
1946 – Julchen war gerade einmal 13
Jahre alt – kamen sie nach Groß-
sachsen. Hier besuchte sie zunächst
die Volksschule, aus der sie Ostern
1948 entlassen wurde.

Landjahr absolviert
Bei Landwirt Peter Weingärtner
machte sie in dessen landwirt-
schaftlichem Betrieb ihr Landjahr.
Diese Arbeit war ihr nicht fremd,
denn auch auf dem eigenen Bauern-
hof in der Heimat hatte sie hin und
wieder mitarbeiten müssen. Auch
mit der Sprache gab es keine
Schwierigkeiten, denn in der gesam-

GROSSSACHSEN. Der Runde Tisch
Kultur Hirschberg möchte den Ein-
wohnern ein Bild von den noch
sichtbaren Zeugen der Vergangen-
heit geben. „Leben in Hirschberg,
lebendig – interessant – ehrwürdig –
schön“ ist gleichermaßen Motto
und Thema dieser Aktion, in deren
Rahmen künftig an geschichtsträch-
tigen Orten und bei deren Bewoh-
nern in den beiden Hirschberger
Ortsteilen Station gemacht wird.
Konkret geht es um die Würdigung
und Erhaltung der historisch ge-
wachsenen Ortskerne in Hirschberg
und gleichzeitig um die Achtung ei-
ner über 1200 Jahre alten Geschich-
te und um die Erinnerung an die
Menschen und Familien, denen die
Einwohner die besondere Schön-
heit der beiden Orte verdanken.
„Wir wollen ein Bewusstsein für die-
sen Schatz im Ort schaffen“, sagte
Dr. Rainer Müller vom Runden

Die Aufnahme zeigt das Haus in der Kirchgasse 26 im Jahr 1974, als die Familie Mäffert das

Anwesen erworben hatte. BILD: DALLINGER

KURZ NOTIERT

OWK-Mittwochswanderung
LEUTERSHAUSEN. Auch in diesem
Jahr bietet der Odenwaldklub
(OWK) Leutershausen eine Wande-
rung durch den Exotenwald von
Weinheim ins Gorxheimertal an.
Treffpunkt dafür ist am kommen-
den Mittwoch, 12. Februar, 10.15
Uhr am OEG-Bahnhof Leutershau-
sen; von dort geht es um 10.24 Uhr
nach Weinheim. Hier trennen sich
die Gruppen. Die Teilnehmer, die
mit der Vorsitzenden wandern, stei-
gen am OEG-Bahnhof in Weinheim
aus und laufen dann hoch zum
Schlosspark, durch den Exotenwald
nach Gorxheim, wo im Gasthaus
„Zum Gorxheimertal“ die Mittags-
rast gehalten wird. Diese Tour dau-
ert etwa eineinhalb Stunden. Die
Teilnehmer mit der Führung von
Klaus Schröder steigen in Weinheim
um 10.55 Uhr in den Bus, fahren bis
zur Haltestelle Weinheim-
Schwimmbad und laufen von dort
gemütlich nach Gorxheim, wo beide
Gruppen zur Mittagsrast zusam-
mentreffen. Gäste sind wie immer
willkommen wk

AWO-Treff am Mittwoch
GROSSSACHSEN. Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) in Großsachsen lädt
alle Interessierten am kommenden
Mittwoch, 12. Februar, ab 14 Uhr
zum AWO-Treff in den Anbau der
Alten Turnhalle in Großsachsen ein.
Bürgermeister Manuel Just hat sich
als Gast angekündigt und wird nach
dem gemütlichen Kaffeetrinken
über die Entwicklungen in der
Gemeinde berichten. Danach
besteht für die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen oder dem
Bürgermeister etwas mitzuteilen.

SCHRIESHEIM. Martha Rimmler, Tal-
straße 144, begeht am heutigen
Montag ihr 101. Wiegenfest. Otto
Thuro, Talstraße 144, blickt am
heutigen Montag auf 90 Lebens-
jahre zurück.

WIR GRATULIEREN

Lions Club: Treuer TVG-Handballfan Jochen Leinert aus Lützelsachsen ist der Glückliche

Signiertes Trikot übergeben
GROSSSACHSEN. Zum fünften Mal
führte der Weinheimer Lions Club
2013 seine Adventskalenderaktion
durch. Hierfür wurden für seine eif-
rig werbenden Mitglieder wertvolle
Preise von der regionalen Ge-
schäftswelt gespendet. Jeder Käufer
eines Lions-Kalenders hatte bei der
täglichen Auslosung die Chance, ei-
nen der vielen Preise zu ergattern,
die sich hinter den 24 Fenstern ver-
steckten. Gewaltig kam auch erneut
der Hauptpreis am 24. Dezember in
Höhe von 2013 Euro der Jahreszeit
entsprechend daher.

Besonderer Gewinn
Da der Turnverein Germania (TVG)
Großsachsen von Anfang an zu den

Sponsoren gehörte und die Aktio-
nen mit mehreren Sachpreisen un-
terstützte, war es naheliegend, dass
sich unter den Losgewinnern auch
ein Handballfan befand. Dafür hatte
sich der Handballmanager und
Zweite Vorsitzende Fritz Mayer et-
was ganz Besonderes ausgedacht,
nämlich ein Original-Drittliga-Tri-
kot, signiert mit den Unterschriften
der Spieler.

Übergabe des Trikots
Die feierliche Übergabe übernahm
jetzt Dr. Volker Langbein vom Wein-
heimer Lions Club. Nach dem letz-
ten Drittliga-Spiel wurde dem
glücklichen Gewinner und treuen
TVG-Fan, Jochen Leinert aus Lützel-

sachsen, das Trikot unter lautem Ju-
bel der Zuschauer im voll besetzten
Foyer der Sachsenhalle in Groß-
sachsen übergeben.

Erlös fließt in gute Sache
„Der Nettoerlös aus der Adventska-
lenderaktion des Weinheimer Lion
Clubs liegt jedes Jahr zwischen
22 000 und 25 000 Euro. Er wird für
viele regionale Jugendprojekte des
Clubs, insbesondere für Schulpro-
gramme zur Gesundheitsförderung
der Schüler verwendet und dient so-
mit, zumindest indirekt, auch der
Nachwuchsförderung des TVG
Großsachsen“, erläuterte Dr. Lang-
bein den Grund der jährlichen
Weihnachtsaktion. ef

Dr. Volker Langbein (Mitte) vom Weinheimer Lions Club überreichte dem Losgewinner Jo-

chen Leinert (links) ein signiertes Trikot der TVG-Drittliga-Spieler, worüber sich Manager

Fritz Mayer (rechts) nach dem gewonnenen Spiel gegen Tabellenführer Bad Neustadt beson-

ders freute.  BILD: FÄSSLE

VdK Leutershausen: Klara Rell, Traudl Wituschinski und Heiner Schmitt ausgezeichnet

Verband streitet für gerechte Sozialpolitik
LEUTERSHAUSEN. Bei der Mitglieder-
versammlung der VdK-Ortsgruppe
in Leutershausen wurden am Sams-
tag drei Urkunden an langjährige
Mitglieder vergeben. Klara Rell,
Traudl Wituschinski und Heiner
Schmitt erhielten für ihre 15-jährige
Treue die Silberne Ehrennadel des
Sozialverbands VdK Deutschland.
Bürgermeister Manuel Just verlieh
die Auszeichnung und überbrachte
den Mitgliedern stellvertretend den
Dank von Gemeinderat, Gemeinde-
verwaltung und den Bürgern.

Der Rathauschef nannte den VdK
eine „wichtige Anlaufstation für Be-
hinderte, Kranke, Sozialschwache
und Rentner“, da viele Hemmungen
hätten, auf Behörden zuzugehen
und Hilfe anzufordern. Daher habe
sich die Gemeinde entschieden, den
Verein bei der geplanten Einrich-

tung „Betreutes Wohnen“ in Leu-
tershausen einzubinden und auch
Stimmen aus den Reihen der Kir-
chengemeinden der Arbeiterwohl-
fahrt und des Deutschen Roten
Kreuzes einzuholen. „Denn dort
sitzt die Fachkompetenz, die sich
die Gemeinde zunutzen machen
kann“, begründet das Gemeinde-
oberhaupt seine Entscheidung. Da-
mit der VdK auch in Zukunft diese
Aufgabe wahrnehmen kann, werde
man der Bitte des VdK-Ortsverban-
des, Lagerräume für die Akten zur
Verfügung zu stellen, nachkommen,
so Just.

Von „geordneten Finanzen“ und
„ausgeglichenen Mitgliederbewe-
gungen“ sprach Ortsvereinsvorsit-
zender Hermann Bernhard, in sei-
nem Bericht. Er dankte seinen Vor-
standskollegen und den zahlreichen

Vereinsmitgliedern für ihren Einsatz
sowie der Gemeinde Hirschberg für
die Unterstützung und den jährli-
chen Zuschuss. Man wolle als Sozi-
alverband soziale Hilfe für die Mit-
glieder und die gesamte Bevölke-
rung anbieten – das werde in einem
„immer größer werdenden Dschun-
gel aus Paragrafen“ immer wichti-
ger. Kassiererin Herta Schmitt und
der Gesamtvorstand wurden auf der
Mitgliederversammlung einstim-
mig entlastet. Die Rücklagen des
Vereins reichen, damit der Ortsver-
band auch 2014 über die Runden
kommt.

Der Sozialverband VdK ist macht
sich stark für sozial Benachteiligte,
Rentner, Kranke und Behinderte. Er
kämpft nach eigenen Angaben ge-
gen die wachsende Kluft zwischen
Arm und Reich und setzt sich für so-

Bürgermeister Manuel Just (links) ehrte bei der Hauptversammlung des VdK Leutershausen

die treuen Mitglieder Traudl Wituschinski, Heiner Schmitt und Klara Rell (von links). Im Hin-

tergrund VdK-Vorsitzender Hermann Bernhard. BILD: HILDEBRAND

locker lassen, wenn es um eine ge-
rechtere Sozialpolitik geht. Deshalb
brauchen wir die Solidargemein-
schaft“, sagte Bernhard bei der Mit-
gliederversammlung. ilo

ziale Themen wie der Erwerbsver-
minderten- oder Mütterrente, der
Krankenhausfallpauschale oder
dem gesetzlichen Mindestlohn ein.
„Der Sozialverband VdK wird nicht


